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  Fliesenverlegung
(auch Reparaturdienst) kompetent,

schnell und preiswert. 
Ein Anruf lohnt sich immer.

1 m2 Verlegung schon ab 14,90 €. 
Fa. Diesel e. K. ! (06 81) 70 00 06

Zimmerei • Dachdeckerei
• Klempnerei

www.holzhaeuser-im-saarland.de

HELMUT DÖRR
G
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Tel. (0 68 06) 42 59

BIOHOLZHAUSBAU

• 66346 Köllerbach
• Bergstrasse 21a

Die individuelle Lösung für Ihr Bad:
Planung, Montage,

Wartung und Verkauf
von rahmenlosen

Ganzglas-Duschsystemen

Glasmarkt Müller GmbH
In Dürrfeldslach 4a · Rehlingen

Telefon (0 68 35) 9 39 76

Bühler Str. 75 ! Güdingen ! Tel. SB 87 16 17
E-Mail: info@kuechen-junius.de

www.kuechen-junius.de

Feuchte Wände? Nasse Keller?
Sie haben das Problem,
wir die Lösung!

• Kellertrockenlegung
• Schimmelbeseitigung

Isotan GmbH 0 68 97/56 83 93

St. Arnualer Markt · ! 06 81-8 57 95 35P

alex

stolbiko
Innenbeschattung - Insektenschutz

Rollläden - Markisen - Jalousien - Tore
Antriebe - Steuerungen

Prüfung - Wartung - Reparaturen
Feiern Sie unser 40. Jubiläum mit uns:

Sonderkonditionen für Neuanlagen
und Umbauten

Meisterbetrieb
seit 1967

Fritz
Widenmeyer
SAAR HEIZÖL GmbH

* NEU * Finanzkauf
ab 39,- € mtl. ohne Anzahlung
Telefon 06 81 / 815 001
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Stadtverband. „Pass uff: Schwen-
ker am Lenker!“ – rasend schnell
verbreitet sich der Aufkleber im
ganzen Saarland. Der Kult-Sti-
cker bappt auf Autos in Merzig,
St. Ingbert, Saarlouis, Völklingen,
Homburg, Neunkirchen, St. Wen-
del und Saarbrücken. Aus ganz
Deutschland erreichen die PO-
TATO-Redaktion Anfragen. Mi-
chael Strack, der wegen eines
Praktikums das Saarland verlas-
sen muss, verspricht, sein liebstes
Bundesland würdevoll zu vertre-

ten – mit dem Schwenker-Sti-
cker. Der Berliner Christian
Schirra wünscht sich das bappi-
sche Teil für seine Frau. Die ist
Saarländerin und vermisst Ihre
Heimat mit dem Aufkleber für
hintendrauf hoffentlich nicht
mehr ganz so sehr.

Der kultige Aufkleber, den es
mit jeder POTATO am Kiosk gibt,
sieht nicht nur gut aus, er bringt
auch noch was. POTATO verlost
einen standesgemäßen Edel-
stahlschwenker mit passender
Edelstahl Feuerstelle der saar-
ländischen Marke saugudd.de,
gestiftet von der Firma Eisen

Marx. Schickt einfach ein Foto
von Euch und dem Aufkleber auf
Eurem Auto oder sonst wo per
MMS oder E-Mail an die Adresse
ichwillgewinnen@potato.de (Be-
treff: Bapp ich!) oder füllt das On-
lineformular auf www.potato.de
aus.

Und jetzt schnappt Euch den
„Schwenker am Lenker“-Aufkle-
ber, solange der Vorrat noch
reicht!
! Mehr Informationen zu dem
Kult-Objekt gibt es auf Seite 003
der aktuellen Ausgabe und auf
der POTATO-Homepage unter
www.potato.de

täglich

POTATO-Kult-Aufkleber verbreitet sich im Saarland –
Überall sind „Schwenker am Lenker“
Von POTATO-Mitarbeiterin
Anna Frey

Schnappt Euch den Saarland-Aufkleber für Euer Auto. Foto: pot

Saarbrücken. Jonas Degen, 16,
Inez Schäfer, 17, und Jan Weiler,
16, aus Saarbrücken sowie Mar-
kus Wilson, 17, aus dem pfälzi-
schen Hütschenhausen bei
Ramstein haben bewegte Feri-
en hinter sich. Vom 9. Juli bis
zum 16. August studierten die
Schüler am „North Shore Music
Theatre“ (NSMT) in Boston ein
Musical ein. Jonaz, Ines und
Jan versuchten sich an der
„Rocky Horror Picture Show“.
Markus war im Team des 50er-

Jahre-Musicals „Thoroughly
Modern Millie“. Stepptanz, Bal-
lett, Gesang: Fünf Wochen lang
feilten die vier unter nahezu
professionellen Bedingungen
an ihrem Können. 

„Wir übten neun Stunden am
Tag und durften bei den Proben
nicht reden“, berichtete Jan
Weiler der Saarbrücker Zeitung.

Als eine Art „Boot-Camp für
den Broadway“ bezeichnete Or-
ganisatorin Helen Patton-
Plusczyk, die mit ihrer Stiftung
den Aufenthalt möglich ge-
macht hat, die Proben. Ihren
Sitz hat die Patton-Plusczyk-
Stiftung in der Saarbrücker
Ufergasse. Das NSMT sei fast
schon auf Broadway-Niveau, er-
zählt Patton-Plusczyk. Sie hatte
zuvor öffentlich Talente, die
diesem Niveau gerecht werden,
für die Reise über den Großen
Teich gesucht. Die Stipendiaten

wohnten bei Gastfamilien. 
Beide Musical-Gruppen hat-

ten um die 30 Mitglieder, Höhe-
punkte nach den fünf Wochen
waren je eine offizielle Auffüh-
rung der beiden Stücke vor 400
Zuschauern.

„Das war eine super Erfah-
rung“, schwärmte Inez Schäfer,
die das Saarbrücker Gymnasi-

um am Schloss besucht. Sie hät-
te nicht so viel Druck erwartet,
neben den Proben galt es,
abends noch ein, zwei Stunden
Texte auswendig zu lernen.

Auch Jonas Degen gefiel es
sehr in Massachusetts: „Das wa-
ren sehr viele Eindrücke, und
ich weiß jetzt, dass dies das ist,
was ich später einmal machen

möchte.“ Während Markus
Wilson von den „sehr vielen ta-
lentierten Leuten“ beeindruckt
war, bekamen die Schüler auf
Grund des straffen Programms
vom „American Way of Life“
nicht so viel mit. „Wir hatten am
Ende drei Tage frei und waren
dann auch im Boston Aquari-
um“, erklärt Jan, der sich vor al-
lem über eine US-amerikani-
sche Eigenheit wunderte: „Dort
fährt wirklich jeder Auto, so-
bald er 16 ist. Auch kurze Stre-
cken. Als ich einmal zwanzig
Minuten zu Fuß zu einer Farm
meiner Gasteltern unterwegs
war, haben mich Leute ange-
hupt. Die haben sich gewundert
und mich vielleicht für einen
Dieb gehalten, weil zu Fuß ge-
hen dort so ungewöhnlich ist.
Bei den breiten Autos dort ha-
ben es Fußgänger und Radfah-
rer echt schwer.“

Bei einer großen Musical-Produktion in den USA mitzuwirken ist der Traum vieler Talente. Für drei Saarländer und einen Pfälzer wurde er wahr. Foto: SZ 

Stiftung bringt Saarbrücker auf US-Bühne
Einmal tanzen wie ein Musical-
Star, vor jubelnden Zuschauern
auftreten: Dieser Traum ging
für drei junge Saarbrücker und
einen Pfälzer bei einem fünfwö-
chigen Besuch in den Vereinig-
ten Staaten in Erfüllung.

Von SZ-Mitarbeiter
Stefan Regel

Schüler studierten in Boston Musicals ein und führten sie nach harten Proben vor 400 Zuschauern auf

HINTERGRUND

Die Patton-Plusczyk-Stiftung, die die Reise möglich ge-
macht hat, setzt sich seit 2005 für die Förderung von Kultur
und Künstlern mit dem Ziel der Völkerverständigung zwi-
schen den USA und Deutschland ein. Stifterin Helen Patton-
Plusczyk – selbst Schauspielerin, Drehbuchautorin und vie-
les mehr – ist die Enkelin des US-Generals und Kriegshelden
George S. Patton IV. Nachdem dies der erste Austausch war,
sucht die Saarbrücker Stiftung für das nächste Jahr schon
Talente, die in den Staaten einige Wochen ein Musical-Stipen-
dium erhalten. Weitere Projekte in Prag und London sind in
der Planung. Kontakt: Tel. (06 81) 9 38 66 56 oder info@pat-
ton-plusczyk.org. Internet: www.patton-plusczyk.org raps

Saarbrücken. Ein Wort genügt.
„Tierarztkosten.“ Damit beant-
wortet Ingrid Weber, die Vorsit-
zende des Tierschutzvereins
Saarbrücken, die Frage, wofür der
Verein den Erlös des jüngsten
Festes im Bertha-Bruch-Tier-
heim verwendet. 

Dieser Erlös steht jetzt fest: „Es
sind 10 008 Euro und 22 Cent.
Das ist ein sehr gutes Ergebnis“,
sagte Weber gestern stolz. „Wir
verdanken es den Tierfreunden
aus unserer Region, die am 1. und
2. September nur so ins Heim ge-
strömt sind.“ Zum einen, weil das
Wetter an beiden Tagen gut war.

„Ab dem Mittwoch vor unse-
rem Festwochenende war der Re-
gen wie abgeschnitten. Das ist
meist nicht der Fall, wenn die
Tierschützer das Zelt, den Pavil-
lon und die Stände für das Fest

aufbauen“, sagte Weber. Zum an-
deren verspricht das Programm,
das das Tierheim-Team mit viel
Liebe zum Detail vorbereitet,
schon seit Jahren vergnügliche
Stunden, und es hat deswegen
treue Fans. Sie sehen gern, was
die Saarbrücker Tierschützer
zum Wohle der Hunde, Katzen
und Kleintiere mit den Spenden
machen. „Das Hundehaus war ei-
ne der ganz großen Attraktio-
nen“, erzählte Weber gestern. 

1200 Preise bot die Tombola,
darunter drei Fahrräder und eine
Parisreise mit freiem Eintritt ins
Euro-Disneyland. Nicht zu ver-
gessen die „wertvollen Schmuck-
stücke, gespendet von Juwelie-
ren“. Ebenfalls eine Augenweide
waren die 75 gespendeten Ku-
chen. Stück für Stück war ein Ge-
nuss – zum Wohl der Tiere. ole

10 008 Euro fördern Tierschutz
Festerfolg im Saarbrücker Bertha-Bruch-Heim

Stadtverband. Die meisten Men-
schen verbringen etwa sieben
Stunden täglich im Sitzen. Das ist
nach Ansicht von Gesundheitsex-
perten zu viel. Deshalb sollte jede
und jeder mindestens 3000
Schritte zusätzlich pro Tag ge-
hen. Hier setzt die „Kampagne
Bewegung und Gesundheit“ des
Bundesgesundheitsministeriums
und des Deutschen Volkshoch-
schulverbandes (DVV) an. „Wer
schlau ist, bewegt sich viel, denn
in einem gesunden Körper lebt
ein gesunder Geist“, heiß es im
Aufruf zur Kampagne. 

Die Volkshochschule des Stadt-
verbandes Saarbrücken und die
Stadtverbandsbeigeordnete El-
friede Nikodemus laden die Men-
schen in der Region zum ersten
3000-Schritte-Gang ein. 

Treffpunkt ist am kommenden

Samstag um 11 Uhr die Daarler
Brücke am Heizkraftwerk Rö-
merbrücke. Der Spaziergang
führt entlang der Saar zum VHS-
Zentrum am Schlossplatz. Dort
können sich die Teilnehmer mit
Getränken erfrischen und sich
ausführlich über die aktuellen
VHS-Angebote aus den Berei-
chen Bewegung, Ernährung und
Entspannung informieren. Inter-
sport Kohlen berät über Schritt-
zähler, GPS Navigation, Herzfre-
quenzmesser und Nordic Wal-
king. Außerdem können Teilneh-
mer an der Verlosung von
Schrittzählern teilnehmen. Zu-
sätzlich unterstützt die Barmer
Ersatzkasse diese Aktion. red
! Weitere Informationen bei der
VHS-Gesundheitsbildung, Tel.
(06 81) 5 06 43 20, E-Mail: mar-
grit.schroeder@svsbr.de

Mehr Fitness – Schritt für Schritt
Gesundheitsaktion startet am Heizkraftwerk

Saarbrücken. Im Rahmen der
Rotenbühler Arztgespräche in-
formiert Dr. Thilo Junker heute
ab 19 Uhr über „Arthrose – Ursa-
chen und Behandlung“. Junker
referiert im Seminarraum des
Medizinzentrums Rotenbühl,
Scheidter Straße 110, erstes Ober-
geschoss. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Arthrose ist eine Volks-
krankheit, die jedes Gelenk be-
treffen kann. Der Vortrag infor-
miert über Ursachen wie gene-
tisch bedingte Fehlstellungen,
schlechte Knorpelqualität oder
Verletzungen. Dr. Junker spricht
die Vielzahl der Behandlungs-
möglichkeiten an, die die moder-
ne Medizin auch für Arthrose-Pa-
tienten im fortgeschrittenen Sta-
dium bereithält. red
! Weitere Infos zum Vortrag un-
ter Tel. (06 81) 9 60 12 90.

Arzt informiert über
Ursachen und Therapie

der Arthrose


